
Wegen des

JohannisfestesJohannisfestes
ist unsere Geschäftsstelle am

Montag, demMontag, dem
18. Juni 2018,18. Juni 2018,

ab

10.30 Uhr10.30 Uhr
geschlossen.geschlossen.

Ihnen allen wünschen wir
noch eine schöne Zeit!

Ihre

Blaulicht
Leichtverletzte nach
Unfall mit drei Autos
WANFRIED. 10 000 Euro Sach-
schaden entstanden am Mon-
tagvormittag bei einem Ver-
kehrsunfall in der Eschweger
Straße in Wanfried, an dem drei
Fahrzeuge beteiligt waren. Wie
die Polizei berichtet, befuhr ein
78-jähriger Autofahrer aus
Sprockhövel gegen 10.20 Uhr
stadtauswärts und beabsichtig-
te nach links in Richtung des Ge-
werbegebiets Werraaue abzu-
biegen. „Dabei übersah er den
vorfahrtsberechtigten Wagen ei-
ner 26-jährigen aus Wanfried,
die stadteinwärts unterwegs
war“, berichtet ein Sprecher der
Polizei. Durch den Zusammen-
stoß wurde der Wagen des 78-
Jährigen noch gegen das Auto ei-
nes 34-Jährigen aus Wanfried
geschleudert, der im Einmün-
dungsbereich zur Werraaue
stand. Die 26-jährige wurde
durch den Zusammenstoß
leicht verletzt.

Polizei fahndet nach
beschädigtem Golf
REICHENSACHSEN. Gegen 19
Uhr ereignete sich am Montag-
abend eine Unfallflucht auf der
Bahnhofstraße in Reichensach-
sen. Eine 44-jährige aus der Ge-
meinde Wehretal hatte ihren
BMW 216 gegenüber des Fest-
platzes geparkt. Beim Vorbeifah-
ren wurde der Außenspiegel des
BMW nach Angaben der Polizei
größtenteils abgerissen, wo-
durch ein Sachschaden von rund
500 Euro entstand. Der Verursa-
cher ist flüchtig. Dabei soll es
sich nach Zeugenaussagen um
einen VW Golf in der Farbe
braun, beige oder gold handeln,
der auf der rechten Fahrzeugsei-
te beschädigt sein dürfte. Hin-
weise an die Polizei unter
0 56 51/9250. (ts)

Diebe klauen 40 000
Euro teuren Kipper
GROSSALMERODE. Einen
„Erdmuldenkipper“ genannten
Anhänger haben Unbekannte
am Wochenende in der Gemar-
kung von Großalmerode gestoh-
len. Der rote Anhänger der Mar-
ke „Krampe“ ( Typ „ HP 20 -
SDAH Kipper offener Kasten“)
mit dem Kennzeichen „HEF-B
935“ war beim Windpark Kreuz-
stein wegen der dortigen Rück-
baumaßnahmen an einem Trak-
tor angehangen und auf einem
Parkplatz abgestellt gewesen, so
Polizeisprecher Jörg Künstler.
„Unbekannte Täter koppelten
den Anhänger von der Zugma-
schine ab, müssen aber dann mit
einer anderen Zugmaschine
(Traktor) den Anhänger wegge-
fahren haben.“ Schaden: 40 000
Euro. (fst)
Hinweise: Tel. 0 56 02/9 39 30

Frau fährt mit Auto
gegen Verkehrsschild
WITZENHAUSEN. An einem
Auto und an einem Verkehrs-
schild entstand am Montag in
Witzenhausen Schaden. Wie die
Polizei berichtet, fuhr eine 25-
jährige Autofahrerin aus Witzen-
hausen um 8.30 Uhr auf den
Parkplatz an der Oberburgstra-
ße in Witzenhausen und dort ge-
gen das Schild. (nde)

Einbruch
in eine Gartenhütte
HUNDELSHAUSEN. Eine ange-
brochene Flasche Ramazotti,
eine Schutzbrille und ein paar
orangefarbene Flipflops Größe
44 der Marke „Jack Jones“ – diese
ungewöhnliche Beute haben
Unbekannte bei einem Einbruch
in eine zur Gartenhütte umfunk-
tionierten Baubude in Hundels-
hausen gemacht. Laut der Polizei
ereignete sich der Einbruch an
der Gelsterstraße zwischen
Samstag, 20 Uhr, und Montag,
17.30 Uhr. Die Täter hätten zu-
dem einen Fensterladen aufge-
hebelt und ein Bügelschloss ge-
knackt. Schaden: 100 Euro. (fst)
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RINGGAU. Für die zweite Feri-
enwoche gibt es in der Ge-
meinde Ringgau noch freie
Plätze bei den Ferienspielen.
Für jeweils Montag bis Freitag
8 bis 14 Uhr gibt es ein buntes
Programm, darunter eine
Wanderung nach Eichenberg,
ein Besuch auf einem Pferde-
hof sowie Schwimmbadbesu-
che in Datterode. Interessierte
Eltern können ihre Kinder für
die Zeit vom 2. bis 6. Juli bei
der Gemeinde Ringgau unter 0
56 59/72 22 anmelden. Das An-
gebot kostet pro Woche 30
Euro und drei Euro Essengeld
pro Tag. (salz)

Noch Plätze für
Ferienspiele in
Ringgau frei

diversen Arten. „Ich suche im-
mer nach der Harmonie in
meinem Garten, die Farben
sollen stimmig sein, es darf
nicht zu wild sein, aber auch
nicht mit der Nagelschere be-
arbeitet“, sagt Roswitha Jatho.

Deutlich komplizierter und
auch kräftezehrender ist die
lange terrassierte Fläche, die
bis an den Wald reicht, zu be-
wirtschaften. Hier ist es so tro-
cken, dass selbst die Steingar-
tenpflanzen trotz Pflege es
nicht geschafft haben. „Hier
wächst nur, was die Natur
gibt“, sagt Günter Jatho. Des-
halb bauen sie an den trocke-
nen Terrassen zwischen Blu-
men das eine oder andere Ge-
müse an, schaffen idyllische
Plätze zum Sitzen mit einem
spektakulären Blick auf das
Werratal. Das ist auch mehr
das Einsatzgebiet von Günter
Jatho, der die Trockenmauern
setzt, den Rasen mit der Mo-
torsense stutzt oder die Was-
serkannen trägt. 120 Stufen
halten auf alle Fälle fit.

Hege und Pflege des Grund-
stücks an der Neueroder Stra-
ße. Jetzt haben sich die beiden
erstmals entschieden, das Er-
gebnis ihrer sowohl Mühen
als auch Leidenschaft der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu ma-
chen und sich am kommen-
den Sonntag, 17. Juni, am Tag
des offenen Gartens zu beteili-
gen. Das Veranstaltung für
Freunde der Gartenkunst
spielt sich im gesamten Drei-
ländereck Niedersachsen, Hes-
sen und Thüringen ab – betei-
ligt sind 25 Privatleute, die die
Gartenpforte für Fans der Gar-
tenkunst aufsperren.

Rosen und Funkien
In Grebendorf ist Roswitha

Jatho für das Feine zuständig.
Sie liebt Rosen, die in allen
Farben und Düften ihren Gar-
ten gerade jetzt in ein wildes
Blütenmeer verwandeln. Über
den Garten verteilt finden sich
kleine Ruheplätze mit Wasser-
spielen, an schattigen Stellen
gedeihen Funkien (Hosta) in

Von Stefanie Salzmann

GREBENDORF. 1000 Quadrat-
meter, teilweise 50 Grad Ge-
fälle, 120 Stufen, sechs Terras-
sen, fünf Sitzplätze – der Gar-
ten von Roswitha und Günter
Jatho in Grebendorf stellt die
Gärtnerseele vor Herausforde-
rungen. Fünf bis sechs Stun-
den Arbeit täglich investiert
das Paar durchschnittlich in

Idyll an 50 Grad Gefälle
Ehepaar Jatho aus Grebendorf öffnet seinen Garten am kommenden Sonntag

Sie brauchen kein Fitnessstudio: Roswitha und Günter Jatho aus Grebendorf, die am Sonntag ihren Garten der Öffentlichkeit vorstellen,
haben ein Hanggrundstück mit 50 Grad Gefälle und 120 Stufen. Foto:  Stefanie Salzmann

zierung des Projektes gespen-
det werden.

„Die einzige Bedingung der
Landesstiftung, die wir nicht
erfüllen können, ist ein ehren-
amtlicher Fahrer“, sagt der
Bürgermeister. Stattdessen
wolle die Gemeinde eine feste

MEINHARD. Die Gemeinde
Meinhard will ab August ei-
nen Bürgerbus für Senioren
einrichten. Der Bus soll die
sogenannten Höhendörfer
Motzenrode, Hitzelrode und
Neuerode zweimal morgens
und zweimal am Nachmittag
anfahren und in Eschwege
jeweils in der Stadtmitte, am
Krankenhaus und dem Bahn-
hof stoppen. Einen entspre-
chenden Antrag habe die Ge-
meinde bereits zu Beginn
des Jahres bei der Landesstif-
tung Miteinander Hessen
eingereicht, bestätigt Mein-
hards Bürgermeister Ger-
hold Brill.

„Das Angebot richtet sich
an Senioren, die damit künftig
über mehr Mobilität verfügen
sollen“, sagt Brill. Über die
drei Haltepunkte in Eschwege
hinaus wolle man aber auch
Rücksicht auf Sonderwünsche
nehmen, wenn jemand zum
Beispiel irgendwo einkaufen
müsse. Das Angebot ist für die
Nutzer kostenlos, allerdings
darf für die dauerhafte Finan-

Bürgerbus für die Bergdörfer
Für Senioren aus Neuerode, Hitzelrode und Motzenrode ist ein Bus nach Eschwege geplant

Kraft einstellen, in Frage
kommt der Fahrer des Kinder-
gartenbusses, den Meinhard
auf eigene Kosten unterhält.
„Was wir aber brauchen, ist
der Bus.“ Der Kindergartenbus
eignet sich nicht, weil er eine
zu hohe Einstiegshöhe hat.

Die Landesstiftung hat für
das hessenweite Projekt neun-
sitzige Busse angeschafft, die
die beteiligten Kommunen
acht Jahre nutzen dürfen, für
deren Unterhaltung sie aber
selbst aufkommen müssen.
Außerdem müssen sie jedes
Jahr 5000 Euro zurückstellen,
um das Fahrzeug auch nach
Ablauf der acht Jahre finanzie-
ren zu können. Das soll zum
Teil über Spenden passieren.
Eine weitere Möglichkeit ist,
dass der Bus als Werbefläche
vermarktet wird.

Das Konzept für den geplan-
ten Bürgerbus muss die Ge-
meinde Meinhard mit dem
Nahverkehr Werra-Meißner
abstimmen, da die Bürgerbus-
se für Senioren kein Konkur-
renzangebot zum NVV darstel-
len sollen. Wenn das Konzept
insgesamt stimmig ist, wird
der Bus zur Verfügung ge-
stellt. Im Werra-Meißner-Kreis
beteiligen sich an dem Projekt
Bürgerbus bisher die Gemein-
den Berkatal, Meißner, Weh-
retal und Waldkappel. (salz)

Erprobtes Erfolgsmodell: In Ringgau und Weißenborn verkehrt
der Bürgerbus bereits seit 2015. Foto:  Emily Spanel

Offener Garten
Deutschlands Mitte lädt
am kommenden Sonntag
zum 14. Tag des offenen
Gartens ein. In den Regio-
nen Northeim, Göttingen,
dem Eichsfeld und dem
Werra-Meißner-Kreis las-
sen sich Gartenbesitzer
über die Harke und hinter
die Gießkanne schauen.

Gärten in der Region

Hintergrund

Diese Gärten im Werra-Meiß-
ner-Kreis sind zum Tag des offe-
nen Gartens am 17. Juni von 10
bis 18 Uhr geöffnet.

• Familie Jatho, Meinhard-Gre-
bendorf, Neueröder Straße 32
(mit Hosta, Rosen, Wasserstel-
len, kleiner Innenhof, Obstbäu-
me, Sandsteinmauer)
• Familie Best, Wehretal -Rei-
chensachsen, Spanischer Weg 6
(Nutz- und Ziergarten, Hoch-
beete, Säulenobst, Beerensträu-
cher, bienenfreundliche Be-
pflanzung, Selbstversorger)
• Familie Orth, Meißner-Wolfte-
rode, Berkatalstraße 7, (5500
Quadratmeter Hanggarten mit
Themenbereichen von Gemüse,
Asien, Teich, Rasen, Inselbeeten,
Obstwiesen, Gartendeko)

Weitere Infos zu allen geöff-
neten Gärten gibt es unter

www.tag-des-offenen-
gartens.de

Guten Morgen

Taumel
der Freude

A lles dreht sich derzeit
um Fußball. Die Welt-
meisterschaft in Russ-

land steht kurz bevor, und
auch auf nationaler Ebene tut
sich was: Die erste Runde des
DFB-Pokals ist kürzlich ausge-
lost worden. 64 Mannschaften
sind im Rennen und den Titel,
als Sieger sieht sich aber jetzt
schon ein Verein: der Regio-
nalligist SV Drochtersen/Assel
aus Niedersachsen. Der näm-
lich darf im August dieses Jah-
res gegen den (wie mein
Freund jetzt sagen würde)
großartigen FC Bayern Mün-
chen spielen, was für die Nie-
dersachsen der absolute
Wahnsinn ist – trotz der zu er-
wartenden hohen Niederlage,
die der Verein einstecken
muss.

Dass es den Spielern aber
vor allem darum geht, gegen
einen so großen Verein wie
Bayern München zu spielen,
zeigt ein Video des Vereins,
dass Sie sich unbedingt ein-
mal anschauen sollten – ein-
fach mit dem Vereinsnamen
mal im Internet suchen. So
sieht reine Freude aus, die
auch noch ansteckend ist.

cow@werra-rundschau.de

Von Constanze Wüstefeld

ANZEIGE


